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Gemeindebrief der Evang.-Luth.

Kirchengemeinde Pfuhl-Burlafingen

Danke für die Früchte, danke für das Brot.
Danke für deine Liebe, die immer in uns wohnt.

Stephen Janetzko
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Ein neuer 
kleiner Engel 
steht seit kur-
zem auf mei-
ner Fenster-

bank. Vom Schreibtisch aus können 
wir zwei uns gewissermaßen in die 
Augen schauen. Mit dem Teelicht 
im Rücken schimmert er in warmen 
Orange-Tönen. Die Flügel sind fast 
transparent und lassen das ange-
nehme Kerzenlicht durchscheinen. 
Der kleine Engel ist ein Geschenk, 
das ich kürzlich bekommen habe. 
Wir haben uns sofort angefreundet.
Jetzt, wenn die Tage wieder kür-
zer werden, es früher dunkelt und 
wir auf die Adventszeit zugehen, 
kommen uns auch die Engel wieder 
näher. Und dann im Advent sind 
sie allgegenwärtig. Das Kirchenjahr 
regt uns bereits ab Ende September 
an, über die Engel und alle himm-
lischen Wesen nachzudenken. Am 
29. September ist Michaelis, der 
Engel-Gedenktag. Der Erzengel Mi-
chael, der Drachenbezwinger, hat 
diesem Tag seinen Namen gegeben. 
Es ist der Tag aller Engel: der Kämp-
fer, Wächter, Musiker, Beschützer, 
der Begleiter und Behüter. Lange 
wurden sie in der evangelischen 
Theologie schamhaft verschwiegen. 
Wie sollte man nur umgehen mit 

ihnen? Engel begannen manchmal 
ein Eigenleben zu führen, verirrten 
sich in der Esoterik oder im Kitsch. 
Dabei sind Engel doch so wertvoll, 
wenn man ihnen genau den Platz 
zugesteht, den sie auch in der Bibel 
haben: als Boten Gottes. Dann hel-
fen sie Menschen mit, auf den richti-
gen Weg zu kommen und sie lassen 
Gottes Schutz und Begleitung spür-
bar werden. 
Der Gedenktag Michaelis Ende Sep-
tember kann genau eine Woche vor 
Erntedank im Gottesdienst gefeiert 
werden. Seit einigen Jahren tun wir 
das bereits. Feiern Sie mit! 
Und es gibt noch viel mehr zu fei-
ern in diesem Herbst! Gleich nach 
Erntedank findet eine ökumenische 
Begegnung zu Ulrich, dem Namens-
geber unserer Pfuhler Kirche, statt. 
Im November denken wir ein gan-
zes Wochenende an St. Martin – in 
Pfuhl und in Burlafingen. Lassen 
Sie sich überraschen! Und noch vie-
les andere erwartet Sie in diesem 
Herbst. Unser neuer Gemeindebrief 
ist wieder prall gefüllt. Ich freue 
mich auf viele Begegnungen!

Ihre Pfarrerin Katja Baumann

„Man begegnet ihm manchmal 
flüchtig im Treppenhaus,

es kann aber auch ein Luftzug 
gewesen sein.“

(Cyrus Atabya)
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Dringend gesucht ab sofort 
oder ab März 2024:

eine/n Mesner/in oder 
ein Mesnerteam

für unsere Kirche 
St. Ulrich in Pfuhl

Zu diesem besonderen Dienst gehört das Herrichten und Aufräumen der 
Kirche für die Gottesdienste am Sonntag, für Trauerfeiern, Taufen und 
Hochzeiten.

Wir bieten Bezahlung nach kirchlichem Tarif. In einem Einführungskurs er-
lernen Sie alles rund um die Gottesdienstvor- und nachbereitung, über den 
Schmuck der Kirche und den Schutz des historischen Kirchengebäudes und 
seinen Kunstwerken.

Wir suchen eine Person, die Freude am Gottesdienst und am Erhalt des Kir-
chenraumes hat. Über den Stundenumfang und Ihre zeitlichen Möglichkei-
ten können wir gerne ins Gespräch kommen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Pfarrerin Baumann. Bewerbungen 
gerne direkt an das Pfarramt. 

Durch den Krieg sind Menschen aus der Ukraine zu uns
 gekommen. Solange dieser schreckliche Krieg andauert, 

heißen wir sie einmal im Monat in unserem Gemeindehaus 
willkommen und verbringen miteinander Zeit.

Wir freuen uns weiterhin über Unterstützung und ganz 
besonders über Kuchenspenden.

„Willkommenscafé“ 

am Sonntag von 15-17 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus Pfuhl, Kirchstr. 3

Termine: 22.10. / 19.11. / 10.12.

Zum Abschluss um 17 Uhr feiern wir ein Friedensgebet in der Kirche St. Ulrich.
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„Aller Augen warten auf dich, 
und du gibst ihnen ihre Speise 

zur rechten Zeit.“
Psalm 145,15

Zum Erntedankfest am 1. Oktober werden die Altäre in unseren Kirchen mit 
Gaben aus der Gemeinde festlich geschmückt. Mit Dankbarkeit blicken wir 
im Festgottesdienst zurück auf ein besonderes Jahr und auf die Ernte, die 
unser Überleben sichert.

Deshalb bitten wir auch heuer wieder um Erntedankgaben für unsere bei-
den Kirchen. Auch Kuchenspenden für den Kirchenkaffee am Nachmittag 
im Gemeindehaus Pfuhl sind herzlich willkommen!

Die Abgabe der Erntedankgaben ist
•	 in St. Ulrich, Pfuhl am Samstag, den 30.09. von 11:00 – 12:00 Uhr
•	 in St. Jakob, Burlafingen am Samstag, den 30.09. 			 
	 von 14:00 - 15:00 Uhr

Ein ganz herzliches Dankeschön an die Pfuhler Landfrauen und das Team in 
Burlafingen, die auch in diesem Jahr wieder die Erntedankaltäre gestalten!

Die Gaben in Burlafingen kann man nach dem Gottesdienst gegen Spende 
mitnehmen. Alles Verbleibende wird nach Pfuhl gebracht und dort mit den 
Pfuhler Erntedankgaben in der St. Ulrichkirche gegen Spende ab 13:30 Uhr 
abgegeben. Gleichzeitig ist der Kirchenkaffee im Gemeindehaus Pfuhl.

Die Kuchenspenden bitte im Voraus im Pfarramt anmelden und am 1.10. ab 
13:30 Uhr im Gemeindehaus Pfuhl abgeben. 

Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee an Erntedank 
ab 13:30 Uhr – zu Kaffee, Tee und Kuchen 

und zur Gelegenheit zum Austausch!
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Ökumene im Ortsteil Pfuhl

Im Juli traf sich unser Kirchenvor-
stand mit dem katholischen Pfarr-
gemeinderat der Heilig Kreuz-Kirche 
Pfuhl, zum Kennenlernen und um 
das ökumenische Miteinander vor 
Ort noch zu verstärken. Der Aus-
tausch war rege. Bislang gibt es den 
ökumenischen Gottesdienst am 
Altjahresabend, die gemeinsame 
Gestaltung der Osterkerzen, die Kin-
derbibelwoche, das Totengedenken 
auf dem Alten Friedhof Pfuhl und 
seit kurzem auch die Sternsingerak-

tion zu Heiligdreikönig. In Planung 
ist nun außerdem, ab 2024 zweimal 
im Jahr zu einem ökumenischen 
Frühstück an einem Samstagvormit-
tag einzuladen. Der Frühstückstreff 
würde abwechselnd in unseren Ge-
meindehäusern stattfinden und mit 
einem ökumenischen Mittagsgebet 
in der jeweiligen Kirche enden. Wir 
halten Sie in den nächsten Gemein-
debriefen auf dem Laufenden!

Ihre Pfarrerin Katja Baumann

Schon in diesem Herbst laden wir zu Begegnung und Austausch und 
gemeinsamen Feiern ein: Anlässlich der Ulrichswallfahrt am Samstag, 
den 7. Oktober. Das Programm sehen Sie anbei. 			   

Feier zu St. Martin am Samstag, den 11. November 
um 16 Uhr am Gemeindehaus Pfuhl

„Wo kann man in Pfuhl St. Martin 
feiern, wenn man keine Kinder mehr 
im Kindergarten hat?“ Das wurden 
wir immer wieder gefragt. In an-
deren Stadtteilen gibt es schöne 
öffentliche Martinsfeste, in Pfuhl 
bislang noch nicht. Das soll sich in 
diesem Jahr ändern!
Dazu haben sich Engagierte aus der 
katholischen und aus unserer Ge-
meinde zusammengetan und planen 
eine Martinsfeier, die für Kleine und 
Große offen ist. Sie findet auf dem 

Vorplatz unseres Gemeindehauses 
statt. Alle Details waren bis zum 
Redaktionsschluss dieses Gemein-
debriefes noch nicht bekannt, doch 
es soll ein Martinsspiel mit Pferd 
und mit einer Andacht, einen Later-
nenumzug und Kinderpunsch und 
Martinsgänse geben. Bitte achtet 
einfach auf die Plakate und Aushän-
ge in den Schaukästen! 
Wir freuen uns auf ein besonderes 
großes Martinsfest!
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13:00 Uhr: St. Johann Baptist Neu-Ulm                                   
Von der kath. Kirche geht es zu Fuß an der Donau entlang                 
mit mehreren Stationen zur ev. Kirche St. Ulrich in Pfuhl  
15:15 Uhr: Kirchenführung mit Robert Haase 
16:00 Uhr: ökum. Gottesdienst in St. Ulrich Pfuhl      
mit anschließender Erfrischung und Brotzeit                               
im Gemeindehaus Pfuhl (neben der Kirche) 
 

Bei Regen ist der Beginn um 15:15 Uhr mit der Kirchenführung in Pfuhl  

   
 
    Bistum Augsburg, Seelsorge -  Außenstelle Neu-Ulm/Günzburg 
 

ÖKUMENISCHE 
ULRICHSWALLFAHRT 
zu FUSS AN DER  
DONAU ENTLANG 
 

SA. 07.10.2023 

Evangelische Kirchengemeinde 
Pfuhl - Burlafingen 
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Wir suchen Neugierige und Motivier-
te, die in einem Ehrenamt Verantwor-
tung in unserer Gemeinde überneh-
men möchten, z.B.:

•	 Nach vielen Ausgaben und 
großem Einsatz beendet Frau 
Ute Geffert ihr Engagement 
im Gemeindebriefteam. Vielen 
herzlichen Dank und vergelt’s 
Gott, liebe Frau Geffert! 		
Wir suchen ab 2024 jemanden, 
der versiert ist am PC und sich 
mit Gestaltungsprogrammen 
auskennt. Wer möchte sich im 
Team als Layouter für den Ge-
meindebrief einbringen und vier 
Ausgaben des Gemeindebriefes 
im Jahr gestalten? Bitte mög-
lichst bald im Pfarramt melden, 
dann kann bei der letzten Aus-
gabe 2023 eine Einarbeitung und 
Übergabe stattfinden.

•	 Die Krabbelgruppe in Burlafingen 
hat sich altersbedingt aufgelöst. 
Der Saal ist frei und kann gerne 
wieder genutzt werden. Unser 
Bildungswerk bietet einen Kurs 
zur Qualifikation als Leitung. Wer 
hat Interesse und gründet eine 
neue Gruppe?

•	 Unser Gemeindeverein in Pfuhl 
braucht fachliches Know-how 
und Unterstützung im Bereich 
Finanzen und Buchhaltung. Wir 
suchen z.B. einen Steuerberater 

im Ruhestand, der seine Kom-
petenzen einbringen möchte 
und Freude an einem Ehrenamt 
hat. Im Moment beschäftigen 
uns Themen wie die Umstellung 
der Kindertagesstätten auf 
Bilanzierung oder die Anlagen-
buchhaltung. Zeit und Aufwand 
kann ganz frei selbst bestimmt 
werden. Wir sind dankbar für 
jegliche fachliche Unterstützung 
im Gemeindeverein!

•	 Für die Gestaltung der Osterkerze 
hat sich noch niemand gemeldet. 
Es gibt doch sicherlich kreative 
Menschen in unserer Gemeinde? 

•	 Auch die Umwelt-Beauftragung 
ist zur Zeit nicht besetzt. Hier 
fließen viele Themen zusam-
men. Es geht um nachhaltiges 
Wirtschaften in der Gemeinde, 
sparsamen Energie- und Res-
sourcenverbrauch. Von Seiten 
der Landeskirche gibt es viele 
Informationen und Unterstüt-
zung, damit Umweltschutz und 
Bewahrung der Schöpfung auch 
vor Ort in der Gemeinde umge-
setzt wird. Wer interessiert sich 
für diese Tätigkeit?

Ihre Pfarrerin Katja Baumann

Engagement in unserer 
Gemeinde und im 
Gemeindeverein
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Wir feiern Thomasmesse! 
 Der Name Thomasmesse bezieht 

sich auf den Apostel Thomas. Tho-
mas, der für seinen offensichtlichen 
Mangel an Glauben bekannt war, 
wurde von Jesus ernst genommen, 
der auf seine Sehnsucht und seine 
Zweifel einging. Jesus schenkte 
dem Thomas besondere Aufmerk-
samkeit. Wir alle sind, mal mehr, 
mal weniger, wie der Apostel Tho-
mas, und benötigen die besondere 
Aufmerksamkeit von Jesus. In die-
sem Sinne wurde die Thomasmesse 
ins Leben gerufen.
Die Thomasmesse wurde im Herbst 
1987 in Helsinki, Finnland, geboren. 
Nach einer Evangelisierung, die 
Gemeinden neu belebte und viele 
Menschen zu einer neuen Glauben-
spraxis und -erfahrung erweckte, 
stellte sich auch die Frage: Was 
nun? Was sollte man all diesen Men-
schen anbieten, die hungrig und 
durstig nach dem Evangelium und 
seiner Umsetzung waren. Am tra-

ditionellen Sonntagsgottesdienst 
nahmen nicht mehr als 2% der Mit-
glieder regelmäßig teil. - Das ist bei 
uns in der Kirchengemeinde Pfuhl-
Burlafingen nicht anders.
So wurde eine Arbeitsgruppe ge-
bildet, die einen Gottesdienst for-
mulieren und gestalten sollte, der 
den Menschen und ihren aktuellen 
Fragen besser entspricht. Deshalb 
soll die Feier den Aufbau einer le-
bendigen christlichen Gemeinschaft 
ermöglichen und eine geistliche 
Heimat für Männer und Frauen wer-
den, die in unseren kalten und un-
menschlichen Städten nach Identi-
tät, Verständnis und Wertschätzung 
suchen. Deshalb wollen wir auch 
hier in Pfuhl-Burlafingen ein Team 
bilden, um die Thomasmesse zum 
ersten Mal zu feiern. - Möchten Sie 
daran teilnehmen? Bitte nehmen 
Sie Kontakt mit uns auf!

Pfarrer Renato Creutzberg

Herzliche Einladung zur ersten THOMASMESSE am Sonntag,
 

den 8. Oktober um 18:00 Uhr in der St. Ulrichskirche in Pfuhl

th
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Am Sonntag, den 15. Oktober 2023 findet in Pfuhl die nächste Gemeinde-
versammlung statt. Der Kirchenvorstand lädt dazu alle Gemeindeglieder 
aus Pfuhl und Burlafingen herzlich ein. 
Ablauf:
10:15 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in der St. Ulrichskirche, Pfuhl
		  im Anschluss Kirchenkaffee
ca. 11:30 Uhr	 Beginn der Gemeindeversammlung
ca. 13:00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen mit Eintopf im Gemeindehaus 	
		  Pfuhl
Unter anderen sind folgende Themen vorgesehen:
-	 Kirchenvorstandswahlen im Oktober 2024
-	 Stellenplan 2024
-	 Winterkirche 2023/24
-	 Termine und Veranstaltungen allgemein
Der Kirchenvorstand berichtet über seine Tätigkeit und über die anstehen-
den Themen. Er steht für Fragen, Anregungen und Wünsche bereit. The-
men können Sie auch im Vorfeld im Pfarramt anmelden. 

Für eine leichtere Planung bitten wir um Rückmeldungen mit Anzahl der 
Personen bis zum 9. Oktober im Pfarramt. Wir planen jedoch so, dass auch 
spontane Gäste herzlich willkommen sind!

Pfr. Katja Baumann und der Kirchenvorstand

Einladung zur Gemeindeversammlung 2023

Zuhören – Nachdenken – Miteinander ins Gespräch kommen
Herzliche Einladung zu drei Vortragsabenden

„Beten ist überhaupt nicht kompliziert!“
Eine Einführung in die Perlen des Glaubens.

Mittwoch, 27. September 2023, 19.00 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus Pfuhl, Kirchstraße 3

mit
Pfarrer Renato Creutzberg

Viele Menschen haben sich das Beten abgewöhnt; manche denken, dass 
das Gebet etwas ist, das man nur Kindern beibringen kann, andere meinen, 
dass das Gebet eine sehr komplizierte Form der Spiritualität ist. - Braucht 
Gott wirklich unsere vielen Worte? Wie können wir auf einfache Weise 
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Waren es im Jahr 1989 noch knapp 6000 Pilger, die auf dem Jakobsweg 
unterwegs waren, so stieg die Zahl auf etwa 440 000 im vergangenen Jahr. 
Pilgern ist in. Was sind die Ursachen für diesen enormen Anstieg? Der evan-
gelische Theologe Ralph Kunz spricht von der Sehnsucht vieler Menschen, 
„dass es möglich ist, durch den Gang in die Weite in der Tiefe wieder zu 
sich selbst zu finden, und das alles auf einer alten Spur, auf einem alten 
Weg.“
Der Abend lädt ein, über das Pilgern und seine Bedeutung in der Gegen-
wart ins Gespräch zu kommen.

Pilgern: Ich bin ganz Weg und zu Haus
Mittwoch, 25. Oktober 2023, 19.00 Uhr,

Evangelisches Gemeindehaus Pfuhl, Kirchstraße 3
mit

David Langer, Leiter Cursillo-Haus St. Jakobus, Oberdischingen

Dazu schreibt der Referent des Abends:
„Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 1989 wurden über eine Milli-
on deutsche Kriegstote aus dem 2. Weltkrieg geborgen und bestat-
tet. Allein dieses Jahr werden es ca. 12.500 sein. Krieg bringt seit je 
her Tod, Zerstörung und Chaos. Wie gingen und gehen Gesellschaf-
ten in Vergangenheit und Gegenwart mit den Tausenden und Mil-
lionen Toten auf den Schlachtfeldern um? Was macht die Arbeit des 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. aus?“

Der Eintritt zu allen Abenden ist frei.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Der Umgang mit Kriegstoten von der Antike bis heute –
Die Arbeit des Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Dienstag, 14. November 2023, 19.30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus Pfuhl, Kirchstraße 3

mit
Sebastian Weilbach, Bezirksgeschäftsführer VdK Augsburg

beten und unser ganzes Leben in das Gebet einbeziehen? - Dieser Abend 
wird uns einladen, die Tradition der Perlen des Glaubens kennenzulernen 
und in ihnen einen einfachen und sehr schönen Weg zu entdecken, um 
die Spiritualität des Gebets wiederzufinden oder zu erweitern.
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Am 19. November findet der Volks-
trauertag statt. Bei Gedenkveran-
staltungen nach den Gottesdiensten 
gedenken wir in Pfuhl und in Burla-
fingen an die Opfer von Krieg und 
Gewalt.
Das evangelische Kirchenjahr endet 
dann am 26. November mit dem 
sogenannten Ewigkeitssonntag. 
Auch in diesem Jahr gedenken wir 
unserer Verstorbenen in den Got-
tesdiensten: Um 9 Uhr in St. Jakob, 
Burlafingen, und um 10:15 Uhr in 
St. Ulrich, Pfuhl. Die Namen der 
Verstorbenen werden verlesen und 
Kerzen für sie entzündet. Dazu wer-
den die Angehörigen persönlich ein-
geladen. Außerdem findet auf dem 
Alten Friedhof Pfuhl im Anschluss 

an den Gottesdienst, ca. 11:30 Uhr 
ein ökumenisches Totengedenken 
statt. Der Posaunenchor umrahmt 
die Feierstunde musikalisch. 
Wenn Sie Beistand möchten, wenn 
ein Angehöriger im Sterben liegt 
oder verstorben ist, bitte rufen Sie 
uns Pfarrer auf dem Handy an. Be-
vor der Verstorbene vom Bestatter 
abgeholt wird, können wir einen 
Abschied im Familienkreis miteinan-
der feiern, die sogenannte Ausseg- 
nung. Von vielen Rückmeldungen 
wissen wir, dass es die Angehörigen 
anrührt und tröstet. 
Bitte nehmen Sie im Bedarfsfall um-
gehend Kontakt auf mit 
Pfrin. Baumann 0173-8489982 oder 
Pfr. Creutzberg 01575-2872376.

„Sicher nicht – oder?“ Das ist das Motto der 
Ökumenischen Friedensdekade 2023. Es ist auch 
das Thema des Bittgottesdienstes für den Frieden 
am 19.11.2023. Sicher nicht – oder? ist Antwort und 
Frage zugleich. In vielen Bereichen sind wir heute 
verunsichert: durch Coronapandemie und Klimakri-
se, durch Energiekrise und Inflation und vor allem 
durch Russlands Krieg gegen die Ukraine. Was ist 
sicher? Worauf ist Verlass? „Der Gerechtigkeit Frucht 
wird Friede sein, und der Ertrag der Gerechtigkeit 
wird Ruhe und Sicherheit sein auf ewig.“ (Jesa-
ja32,17) Für den Bittgottesdienst wurden Texte aus 
dem Propheten Jesaja und dem 1. Brief an die Thes-

salonicher ausgewählt. Was bedeuten sie für unsere Situation? 

Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst am 19.11.2023. um 10.15 Uhr in 
Pfuhl!

Ökumenische FriedensDekade
12. bis 22. November 2023
www.friedensdekade.de

sicher nicht – oder?
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Zum Buß- und Bettag
Vieles müsste sich ändern
Da steht er, der TROTZ. Hat sich 
abgegrenzt, dicht gemacht. Zu 
nahe kommen darf ihm niemand. 
Er lässt sich nichts vorschreiben, 
Manches mag sogar vernünftig 
klingen, nachhaltig, wegweisend. 
Der Trotz riecht den Verzicht schon 
von weitem und zum Verzicht fehlt 
ihm die Kraft. 

TROTZ-DEM: Das Bild lässt den 
TROTZ nicht alleine stehen. Da 
kommt etwas in Bewegung hin zu 
DEM. Der Abstand ist groß. Fast 
unüberwindlich. Aber da nimmt Ei-
ner Anlauf. Er wagt es und springt 
ab. Er nimmt die Arme mit und 
den Kopf. Der ganze Mensch ist in 
Bewegung hin zu DEM. Ein „High-
way“ in himmlische Höhen und hin 
zu DEM.
Am 22. November ist Buß- und Bet-
tag: Ein Tag zum Anhalten mitten 
in der Woche. Den Fuß vom Pedal 
nehmen. Langsam-tun. Eine Lücke 
im Alltag lassen. Über Worte neu 
nachdenken. Was auf der Erde los 
ist. DEM nicht ausweichen, was 
Menschen widerfährt, die mitten-

drin sind in Hitze und Dürre, mitten 
in einem sintflutartigen Regen, der 
gar nicht mehr aufhört. Die Energie 
für diese innere Bewegung von 
Gott erbitten. Inständig um Kraft 
bitten in dem Vertrauen: „Wenn ich 
dich anrufe, so erhörst du mich und 
gibst meiner Seele große Kraft.“ 
(Psalm 138,3)

Trotzdem ist Widerstandskraft: Sie 
hilft, der Bedrohtheit unserer Erde 
standzuhalten. Sie widersteht der 
Versuchung, den Fuß unnötig auf 
dem Gaspedal zu lassen. 

Trotzkraft: Sie stellt sich dem Sog 
des „Es geht abwärts!“ entgegen. 
Sie nimmt Anlauf und vertraut 
trotzig der Kraft aus der Höhe, die 
verspricht: „Solange die Erde steht, 
soll nicht aufhören Saat und Ernte, 
Frost und Hitze, Sommer und Win-
ter, Tag und Nacht.“ (1. Mose 8,22) 
TROTZDEM!

(Text von Pfarrerin Margit Zahn)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Buß- und Bettag 
Mittwoch, den 22. November um 19:00 Uhr 

in der St. Ulrichskirche in Pfuhl
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„WAS IST DEINE ROLLE hier in 
Deutschland?“ 

Diese Frage war das Hauptthema, 
das unsere Überlegungen und Ge-
spräche bei der Mission Eine Welt-
Freizeit beschäftigt hat. Die Freizeit 
fand Ende August in Traunstein, 
im Südosten Bayerns, in St. Rupert 
statt. Dort trafen sich alle, die an 
einem Austauschprogramm von 
Mission Eine Welt teilnehmen. Sie 
kamen aus Argentinien, Brasilien, El 
Salvador, Malaysia, Papua-Neugui-
nea, den Philippinen und Tansania. 
Wir haben uns gegenseitig willkom-
men geheißen und uns auf Portugie-
sisch, Spanisch, Deutsch und Eng-
lisch verstanden. Aber die Antwort 
auf die Frage zum Thema kam aus 
der Suaheli-Sprache, die in Tansania 
gesprochen wird. In ihrer Sprache 
gibt es nur ein Wort für Ausländer, 
Fremde oder Gäste: MGENI, was 
Gast bedeutet.

Für dieses Wort haben die Tansanier 
einen anderen Ausdruck: „Mgeni ni 
baraka“. Das bedeutet: „Ein Gast 
ist ein Segen“. Dann sehen wir uns 
plötzlich nicht mehr als Fremde, 
sondern als Gäste, und wir erken-
nen, dass in Wirklichkeit jeder auf 
dieser Welt, ohne Ausnahme, nur 
ein Gast ist! Mit anderen Worten: 

Wir sind alle Gäste, ob wir nun in 
unserem Heimatland sind oder 
nicht. So bekam die Frage eine viel 
größere Dimension: „Was ist unsere 
Rolle hier und überall?“ - Wie Gott 
zu Abraham in Genesis 12,2 sagte, 
besteht unsere Aufgabe darin, ein 
Segen zu sein. Und das ist es, was 
wir als Christen sein wollen: ein Se-
gen, hier und überall.

Möge Gott die Partnerschaften 
zwischen christlichen Kirchen stär-
ken und mögen wir die Freude und 
Leichtigkeit wiederentdecken, mit 
der wir den Menschen um uns her-
um zum Segen sein können. 

Pfarrer Renato Creutzberg

Mission Eine Welt
Partnerschaften

Brasilianerinnen und Brasilianer, die an der Mission 
Eine Welt-Freizeit teilgenommen haben.



15

ju
b

il
ä

u
m

 in
 b

r
a

s
il

ie
n

Vor 199 Jahren, im Jahr 1824, kamen 
die ersten deutschen Einwanderer in 
Brasilien an. Es waren 39 Menschen, 
Kleinbauern, die vor dem Hunger 
und der Knechtschaft im feudalen 
Deutschland flohen. Heute gibt es in 
Brasilien schätzungsweise 5 Millio-
nen Menschen deutscher Abstam-
mung. Vor 200 Jahren nahmen sie 
nur sehr wenig Gepäck mit - schließ-
lich war die Reise ein sehr teures 
und riskantes Abenteuer. Aber drei 
sehr wichtige Dinge waren Teil ihres 
Gepäcks: die Bibel, das Gesangbuch 
und Martin Luthers Kleiner Katechis-
mus. Einige nahmen auch Bücher aus 
Lesegottesdiensten mit. Auf diese 
Weise brachten sie den evangelisch-
lutherischen Glauben in die Länder 
im Süden Brasiliens.
Deshalb wird die Evangelische Kir-
che Lutherischen Bekenntnisses in 
Brasilien (IECLB) 
im Jahr 2024 
das 200-jährige 
Bestehen der 
lutherischen 
Präsenz in Bra-
silien feiern. Der 

Startschuss für diese Feierlichkeiten 
fiel am Mittwoch den 19. Juli, im Rah-
men des Programms des 25. Natio-
nalen Kongresses der Evangelischen 
Jugend (CONGRENAJE) in der Stadt 
Domingos Martins (einer Stadt der 
deutschen Einwanderung). Dann 
bildeten 1.300 junge Menschen aus 
ganz Brasilien die Zahl 200, um den 
Beginn der Feierlichkeiten zu mar-
kieren. Bald darauf zogen die jungen 
Lutheraner durch die Straßen von 
Domingos Martins, verbreiteten mo-
tivierende Worte und sangen Loblie-
der, um der Bevölkerung zu verkün-
den, dass die Evangelische Kirche 
Lutherischen Bekenntnisses ein Fest 
feiert. Das 200-jährige Bestehen der 
lutherischen Kirche in Brasilien zu 
feiern, bedeutet, Gott für seine be-
dingungslose Liebe zu danken, eine 
Liebe ohne Grenzen.

Pfarrer 
Renato 

Creutzberg

200 JAHRE LUTHERISCHE PRÄSENZ IN BRASILIEN
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Wir feiern Gottesdienst
1. Oktober
Erntedank

10:15

10:15

10:15

Burlafingen

Pfuhl

Pfuhl

GD + Kindergarten + 
Begrüßung neue Konfis
GD + AM + Begrüßung 
neue Konfis
KiGo

Baumann

Creutzberg

7. Oktober 16:00 Pfuhl ökum. GD zur 
Ulrichswallfahrt

Baumann

8. Oktober
18. So. n. Trinitatis

18:00 Pfuhl Thomasmesse Team

13. Oktober 19:00 Burlafingen Taizé-Gebet Baumann
14. Oktober 17:00 Pfuhl Pasta-GD für kleine Leute Baumann 

+ Team
15. Oktober
19. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD mit Posaunenchor; 
Ordinationsjubiläum 
Pfr. Creutzberg 25 Jahre
im Anschluss 
Gemeindeversammlung

Baumann

22. Oktober
20. So. n. Trinitatis

  9:00
10:15

Burlafingen
Pfuhl

GD
GD

Baumann
Baumann

29. Oktober
21. So. n. Trinitatis

10:15 Burlafingen GD mit AM Creutzberg

31. Oktober
Reformationstag

19:00

19:00

Ulmer 
Münster
St. Veitskirche, 
Leipheim

Einladung zur 
Reformationsfeier
Einladung zum 
regionalen Reformations-
GD der Region Günzburg

5. November
22. So. n. Trinitatis

10:15
10:15
11:45

Pfuhl
Pfuhl
Pfuhl

GD mit AM
KiGo
Tauf-GD

Creutzberg

Creutzberg
12. November
Drittl. So. des KJ

  9:00
10:15

Burlafingen
Pfuhl

GD
GD

Baumann
Baumann

19. November
Vorl. So. des KJ

10:15 Pfuhl GD zur Friedensdekade Rabenstein-
Wagner

22. November
Buß- und Bettag

19:00 Pfuhl Beicht- und AM-GD Creutzberg
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26. November
Ewigkeitssonntag

  9:00

10:15

11:30

Burlafingen 

Pfuhl

AF Pfuhl

GD mit Gedenken der 
Verstorbenen
GD mit Gedenken 
der Verstorbenen mit 
Posaunenchor
Gedenken der 
Verstorbenen mit 
Posaunenchor

Creutzberg
und
Baumann

1. Dezember 18:00 Vorplatz 
GH Pfuhl

Adventsandacht mit 
Posaunen

3. Dezember
1. Advent

10:15
10:15

Burlafingen
Pfuhl

Familien-GD
GD mit AM

Creutzberg
Baumann

8. Dezember 18:00 Vorplatz
GH Pfuhl

Adventsandacht

10. Dezember
2. Advent

  9:00
10:15
10:30

Burlafingen
Pfuhl
Burlafingen

GD
GD
kleine Leute - großer 
Gott

Wagner
Wagner

mit Abendmahl

mit Posaunenchor

mit Kirchenchor

Taufgottesdienst

GD 	 = Gottesdienst

KiGo = Kindergottesdienst

AM 	 = Abendmahl

       

Mögliche Tauftermine in Pfuhl: 		  22.10., 12.11.
Mögliche Tauftermine in Burlafingen: 	 29.10.

Die eritreisch-orthodoxe Gemeinde feiert um 6 Uhr in St. Ulrich am:
17.09., 15.10., 5.11., 19.11., 3.12., 17.12.

    Monatssprüche 2023
Oktober

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst.  Jak 1,22

November
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meers.  

Er macht den Großen Wagen am Himmel und 
den Orion und das Siebengestirn und die Sterne des Südens.   

Hiob 9,8-9 
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Unser Kollektenplan
Die gottesdienstliche Kollekte ist die dankbare Antwort der Gemeinde auf den
Dienst, den Gott im Gottesdienst an den Menschen leistet.
Sie ist Ausdruck tätiger Liebe und solidarischer Unterstützung.

17.09.2023 15. So. nach Trinitatis Hochschul- und Studierendenseelsorge

24.09.2023 16. So. nach Trinitatis St. Jakob

01.10.2023 Erntedank
17. So. nach Trinitatis

Mission EineWelt

08.10.2023 18. So. nach Trinitatis Diakonie Bayern IV 

15.10.2023 19. So. nach Trinitatis Kirchenmusikalische Arbeit der Gemeinde

22.10.2023 20. So. nach Trinitatis Erwachsenenbildung  

29.10.2023 21. So. nach Trinitatis St. Jakob

31.10.2023 Reformationstag Missionarische Projekte in Bayern 

05.11.2023 22. So. nach Trinitatis Gemeindehaus Pfuhl

12.11.2023 Drittl. So. des Kirchenjahres GH Burlafingen

19.11.2023 Vorl. So. des Kirchenjahres Vereinigte Ev.-Luth. Kirche in Deutschland

10. So. nach Trinitatis Verein zur Förderung des christlich-
jüdischen Gesprächs

22.11.2023 Buß- und Bettag Notfallseelsorge

26.11.2023 Ewigkeitssonntag Diak. Aufgaben der eig. Gemeinde

03.12.2023 1. Advent Brot für die Welt 

10.12.2023 2. Advent Kinder und Jugendarbeit

Wenn Sie den Sonntagsgottesdienst nicht mitfeiern können und dennoch die Kol-
lekte unterstützen möchten, ist dies ganz einfach im Pfarramt oder online möglich 
unter: www.sonntagskollekte.de

Herzlichen Dank!
Gott segne Geberinnen und Geber und die Verwendung der Gaben.

In der dunklen Jahreszeit treffen wir uns wieder in St. 
Jakob, Burlafingen zum gemeinsamen Singen im Licht 
der Kerzen. 
Taizé-Gebete um 19 Uhr:

•	 am Freitag, den 13. Oktober 2023
•	 am Freitag, den 26. Januar 2024
•	 am Freitag, den 22. März 2024

Am Freitag, den 20. Oktober 2023 wird um 19 Uhr die Nacht der Lichter im 
Ulmer Münster gefeiert – ein ganz besonderes Erlebnis!
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Barrierefreier Zugang 
für die St. Jakobskirche 

in Burlafingen

Schon vor Corona war es angedacht 
und geplant, nun wird es konkret: In 
diesem Herbst wird der Zugang zu 
St. Jakob neu gestaltet. Mit der Fir-
ma Jahn aus Elchingen haben wir ei-
nen kompetenten Partner und Gar-
tengestalter gefunden, um unsere 
Ideen zu realisieren. Die Stufen am 
Gehweg neben dem Schaukasten 
und die Stufe am Kircheneingang 
werden entfernt und der Weg steigt 
langsam an. Mit dem Rollstuhl, Rol-
lator oder einem Kinderwagen wird 
es dann viel einfacher, in die Kirche 
zu kommen. Stolperfallen auf dem 
Weg werden eingeebnet. Außerdem 
wird auch der Platz im Kirchgarten 
hinter dem Eingang schöner und 
etwas größer gestaltet. Dort ist der 
Altarbereich, wenn wir draußen mit-
einander Gottesdienste feiern. Es 
gehört zu den Auflagen des Denk-
malschutzamtes, dass möglichst 
wenig verändert wird. Es werden 
auch die bisher verlegten Platten 

nach einer gründlichen Reinigung 
wiederverwendet. In Teilen werden 
sie ergänzt, wo nötig. 
Während der Bauphase bleibt der 
Zugang über den hinteren Eingang 
in die Kirche. Deshalb ändert sich 
nichts am Gottesdienstplan. Wir 
sind hoffnungsvoll, dass wir zum 1. 
Advent die Kirche dann wieder über 
den Haupteingang betreten können 
– und zwar barrierefrei!

Ihre Pfarrerin Katja Baumann
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e Kontakt:	H err Peter

Gemeindehilfe 
Burlafingen

wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	P frin. Baumann (710682)
Spendenkonto:  
IBAN DE 93 7306  1191 0002 6432 35

Ev. Kirchenbauverein

wann:	 2. Sonntag im Monat 19.00 Uhr
wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt 

Gesprächskreis                     

wann:	F reitag	 19:00 Uhr 
wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt

Kirchenchor

Gruppe I/II 
wann:	M ontag 12.45 / 13.30 Uhr
wo:	 in der Seehalle
Kontakt:	M argarete Langmaier
	 (719691)

Seniorengymnastik               

wann:	 3. Donnerstag im Monat 
	 14.30 Uhr
wo:	  im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	H elga Bais (714181)
	H eidrun Fritzsch (710741)

Seniorenkreis Pfuhl

wann:	 18.09. Tibetgruppe, Ulm
	 25.09. Haus der Begegnung, Ulm
	 09.10. Heilig-Kreuz-Kapelle, 
	            Neu-Ulm/Pfuhl
	 16.10. St. Franziskus, Ulm-Wiblingen
	 06.11. St. Klara, Ulm-Eselsberg
	 13.11. Auferstehungskirche, 
	            Ulm-Böfingen
	 20.11. Christliche Wissenschaft, Ulm
	 jeweils 18:30 Uhr
Kontakt:	B ettina Huster (712241)

Ökum. Friedensgruppe

wann:	 Nach Absprache
wo:	 Nach Absprache
Kontakt:	T homas Fritzsch (710741)

Jungbläserausbildung

wann:	D onnerstag 19.00 Uhr
wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	W olfgang Paulus 
	 (0731-17682818 oder 		
	  0179-5436752)

Posaunenchor

Vorbereitung:
	 letzter Donnerstag im Monat,
	 anlässlich von besonderen Geburts- 	
	 tagen von Gemeindegliedern
Kontakt:	P farramt Pfuhl

Besuchsdienstkreis Pfuhl                   

Kontakt:	M arianne Mayer & Team  
	 (710652)

Gemeindehilfe Pfuhl

wann:	M ontag 19:00 Uhr / 			
	D ienstag 09:30 Uhr
wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	H . Windauer, info@h-windauer.de, 	
	 (0731 / 9770345) 

Faszien-Yoga und Qi-Gong
wann:	D ienstag 14:00 Uhr / 		
	M ittwoch 13:30 Uhr
wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	A nna Lind (7170999) 

Mobilitätsverbesserungs- 
training

wann:	 14.09., 11.10., 15.10., 13.12.	  	
19 Uhr
wo:	G emeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P fr. Creutzberg (0157-2872376)

Bibel im Gespräch
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Während des Hauptgottesdienstes bieten wir 
einmal im Monat einen Kindergottesdienst an. 
Wir beginnen mit den Großen in St. Ulrich und 
feiern dann unseren Gottesdienst im Gemein-
dehaus. 
Wann:	 1.Sonntag im Monat 
	 10.15 Uhr
Wo:	S t. Ulrich
Kontakt:	P farramt 

Kindergottesdienst Pfuhl

Treffpunkt für Konfis und Jugendliche zum 
Kickern, Billardspielen, Reden, Musikhören, 
gemeinsam Zeit verbringen. 
Wann:	M ittwoch 19.00 - 21.00 Uhr
wo:	G emeindehaus Pfuhl
Kontakt:	 Über Madlen Lamparter 		
	 (9717080, mit AB)

Jugendtreff Escape

Alle zwei Wochen treffen sich Grundschulkin-
der zum Spielen, Singen und Basteln. Es gibt 
spannende biblische Geschichten und vieles 
zu entdecken rund um Kirche und Gemeinde-
haus!
wann:	 gerade Kalenderwochen,		
	D ienstags 16 - 18 Uhr
wo:	G emeindehaus Pfuhl
Kontakt:	M adlen Lamparter 			 
	 (9717080, mit AB)

Kindergruppe Jakulino

Krabbeln, spielen und auch toben, Eltern mit 
Kleinkindern und Babys von 0-3 Jahren sind 
bei uns herzlich willkommen 
Wann:	F reitag	 10.00 Uhr
Wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	S abine Knabe (9405434) 

Wann:	M ontag	 noch offen
Wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	 noch offen

Spiel-Krabbelgruppe Pfuhl

Für alle Projekte für Kinder und Jugendliche, 
Konfi 3 und Konfi 8 wenden Sie sich an die 
Gemeindereferentin
Madlen Lamparter (9717080, mit AB) und 
Pfarramt (719292)

Jugendarbeit                       

Ein Mitmach-Gottesdienst für Kinder von 0 
bis 6 Jahren und ihre Familien
wann:	 14.10., 	      /	 10.12
wo:	S t. Ulrich	      /	S t. Jakob
Kontakt:	P frin. Baumann (710682)

Kleine Leute - Großer Gott                 

Das Team freut sich über Unterstützung und 
einen Neuanfang!
wo:	S t. Jakob, Alte Schule
Kontakt:	S abine Holzschuh, 			 
	C ornelia Frisch

Kindergottesdienst
Burlafingen

Tolle Geschichten aus der Bibel, Singen, Spie-
len, Basteln – und noch vieles mehr!
Wann:	B ubenjungschar Donnerstag 		
	 17:30-18:30 Uhr
	M ädelsjungschar Freitag 		
	 17:30-19 Uhr
	T eenie Kreis Donnerstag
	 18:15-19:45 Uhr
wo:	 Gemeindehaus Burlafingen
Kontakt:	B ubenjungschar
	J ochen Kling (1769134)
	M ädelsjungschar
	S andra Alijani (3785370)
	T eenie Kreis
	M arc & Tabea Friede (9402929)

EC-Jungschar            
Landeskirchliche Gemeinschaft Pfuhl e.V.

Krabbelgruppe
Burlafingen

Wann:	 -
Wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	 noch offen

wann:	 24. - 27.10.2023 
Kontakt:	K erstin Held (3783590)

Ökumenische Kinder- 
bibelwoche Pfuhl
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Heizung.....
..... lt. Wikipedia eine 
technische Anlage, 
die dazu dient, einem 
Objekt Wärmeenergie 
zuzuführen. 

Genau das aber, liebe Gemeinde, 
stellte unsere Heizanlage in St. Ulrich 
letztes Jahr zu Beginn der kühlen 
Jahreszeit ein. Zunächst schien die 
beste Lösung zu sein, den defekten 
Heizkessel einfach durch ein neues 
Gerät zu ersetzen. Wenn da nicht der 
schreckliche Krieg in der Ukraine und 
die damit verbundenen Veränderun-
gen bei fossilen Brennstoffen gewe-
sen wären, nämlich Verknappung der 
Liefermengen und drastische  Prei-
serhöhungen. Auch die elektrische 
Energie war sofort betroffen.

Wir hatten schon lange zuvor die 
Heizgewohnheiten für St. Ulrich 
umgestellt. Die Durchschnittstempe-
ratur wurde auf auf 8° C abgesenkt 
und bei Gottesdiensten auf 12° C 
erhöht. Dies geschah letztlich auch, 
um erneute Schimmelbildung zu ver-
hindern und die Kunstgegenstände 
sowie die Orgel vor Schäden zu be-
wahren. 

Jedoch wurde es gänzlich ohne Be-
heizung in St. Ulrich richtig kalt. So 
wurden zumindest Gottesdienste in 
unser Gemeindehaus (Winterkirche) 
verlegt. Die Taufen und Trauerfeiern 

fanden jedoch gemäß den 
Wünschen der Familien und 
Angehörigen in der Kirche 
statt.

Es ist nicht einfach, mit den fol-
genden Rahmenbedingungen die für 
unsere Gemeinde passende Lösung 
zu bestimmen und umzusetzen:

•	 wie schützen wir die Umwelt 
(Klimaveränderung, Ener-
giewende)?

•	 welche Energiekosten können/
müssen wir uns leisten?

•	 wie gehen wir mit den Erwar-
tungshaltungen an eine „beheiz-
te“ Kirche um?

Tendenziell möchten wir die Kirche 
nicht mehr durchgehend beheizen, 
auch wenn die Temperatur auf 8° 
C abgesenkt ist. Wir untersuchen 
alternative Wärmequellen, wie z.B. 
Infrarotstrahler, die Wärme im (fast) 
nicht sichtbaren Wellenbereich aus-
strahlen. Diese Strahlung erwärmt 
nicht den Kirchenraum, sondern die 
Menschen, die sich im Bereich der 
Strahler aufhalten. Energie wird nur 
verbraucht, wenn sie benötigt wird. 
Und da primär nicht die Luft erwärmt 
wird, werden nicht so viel Staub- und 
Kerzenrußpartikel  transportiert. Da-
durch kondensiert die Luft weniger 
an den kalten Decken und Wänden, 
die Kirche bleibt sauber. Verglichen 
mit den herkömmlichen Systemen 
fallen nahezu keine Wartungskosten 
an. Allerdings ist der Stromverbrauch 
relativ hoch und die Entwicklung der 
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Stromkosten ist schwer einschätz-
bar. Eine Investition wird sicher hö-
her ausfallen, als der Austausch der 
Therme. Aktuell erzeugt das Heizen 
mit Strom auch noch größere Koh-
lendioxid-Emissionen als herkömm-
liche Energieträger wie z. B. Gas. 
Die Bilanz verbessert sich jedoch, 
wenn Ökostrom eingesetzt wird. 

Liebe Gemeinde, noch ist das 

Thema nicht entschieden und es 
wird wieder so sein, dass wir das 
Gemeindehaus als Winterkirche 
nutzen. Unser Ziel ist es, für St. Ul-
rich die richtigen Antworten auf die 
oben erwähnten offenen Fragen 
zu finden. Das Projekt wird voraus-
sichtlich noch 1 - 2 Jahre bis zum 
Abschluß dauern.

Herzliche Grüße, Ihr Robert Haase 

mit Kaffee und Kuchen, Tombola, Bastelange-
boten für Kinder und guter Unterhaltung. Die 
Kinder des Montessori-Kindergarten singen für 
uns noch einmal ihre St. Martinslieder.

am Sonntag, den 12. November von 14 bis 17 Uhr 
im Gemeindehaus Burlafingen, 
Gerstmayrstr. 30.

Nach der großen Resonanz im vergangenen Jahr freuen wir uns auch 
dieses Jahr auf den Gemeindenachmittag in Burlafingen. Herr Hanke koor-
diniert und organisiert und er ist dankbar für jegliche Form der Unterstüt-
zung beim Auf- und Abbau, Kaffeeausschank oder Kuchenspenden. Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt! Vielen Dank! 

Ihre Pfarrerin Katja Baumann

Gemeindenachmittag in 
Burlafingen

Kaffeetrinken zu St. Martin



26

tr
a

u
e

r
a

r
b

e
it

„Der Tod beendet das Leben, aber nicht die Liebe!“
 (Roland Kachler)

Inzwischen hat es Tradition in unserer Gemeinde: Im 
November, wenn die Tage so kurz und grau werden, 
bieten wir einen Gesprächskreis für Menschen an, 
die einen nahen Angehörigen verloren haben. An 

drei Abenden sind Trauernde eingeladen sich stärken und trösten zu lassen 
durch Geschichten und Gedanken, durch Austausch und Gespräche. Die Im-
pulse orientieren sich an dem Ansatz zur Trauerarbeit nach Roland Kachler.
Wir treffen uns jeweils am Dienstagabend, den 7., 14. und 21. November 
von 18:30 bis 20 Uhr im Gemeindehaus Pfuhl, Kirchstr. 3.
Es entstehen keine Unkosten. Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, bitten 
wir um Anmeldung bei Frau Pfarrerin Baumann: Tel. 710682, 
katja.baumann@elkb.de.
			   Pfrin. Katja Baumann und Frau Helga Bais mit Team

Nicht allein sein in der Trauer

					     Herzliche Einladung

zu „BIBEL IM GESPRÄCH“ im Pfuhler Gemeindehaus. 
Einmal im Monat werden wir mit Pfarrer Creutzberg über biblische Texte 
nachdenken, singen, reflektieren, die Entdeckungen feiern, uns gegenseitig 
helfen, das Wort Gottes besser zu verstehen. Diese Treffen stehen allen In-
teressierten offen und finden jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr an den folgen-
den Terminen statt:

•	 Donnerstag den 14. September
•	 Mittwoch den 11. Oktober
•	 Mittwoch den 15. November und
•	 Mittwoch den 13. Dezember (Abschluss)

Die offenen Gesprächsabenden ohne Anmeldung finden weiterhin statt. Sie 
sind in der Regel am 1. Dienstag des Monats, im Herbst gibt es einige Aus-
nahmen:
•	 Mittwoch, 4. Oktober 18:30-20 Uhr (wegen des Feiertags am 3.10.)
•	 Im November entfällt das Treffen wegen des festen Gesprächskreises.
•	 Dienstag, 5. Dezember 18:30-20 Uhr
•	 Dienstag, 9. Januar 2024 18:30-20 Uhr
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Zahlreiche Besucher füllten den Gemeindehausgarten zur Serenade des Posaunen-
chores und konnten in der untergehenden Sonne des Abends das abwechslungs-
reiche Programm genießen. 

Manigfaltige Bläsereinsätze im Sommer 
Die Sommermona-
te brachten für den 
evangelischen Po-
saunenchor Pfuhl 

wieder eine Vielzahl von Terminen. 
So gestaltete die Bläserschar den 
Eröffnungsgottesdienst des Burla-
finger Dorffestes sowie die Konfir-
mation in Burlafingen mit. Bei der 
Jubelkonfirmation und den Konfir-
mationen in Pfuhl geleiteten wir die 
Gäste mit schwungvollen Melodien 
in die Kirche.
 
Traditionell stand vor der Som-
merpause unser Sommerfest an. 
Nach einer besinnlichen Andacht 
von Pfarrer Renato Creutzberg ver-
sorgte uns unser Grillteam wieder 
mit allerlei Köstlichkeiten. Dank 
zahlreicher Salat, Dessert und Ge-
tränkespenden konnte bis spät in 
die Abendstunden gefeiert werden. 
Allen Helferinnen und Helfern und 
Spendern ein herzliches vergelts 
Gott. 

Zum Abschluss vor der Sommer-
pause halfen wir noch bei unseren 
Nachbarn in Ludwigsfeld aus und 
spielten beim gemeinsamen Open 
Air Gottesdienst der Andreasge-
meinde und der Friedenskirche. 
Auch ein heftiger Regenguss konn-
te uns dabei nicht stoppen. Doch 
auch in der Ferienzeit ruhten die 
Instrumente nicht, machten wir 
Ende August doch den Organisten-
mangel wett und gestalteten den 
Gottesdienst in Burlafingen mit. 
 
Im September reisen wir nun ge-
meinsam mit unseren Bläserfreun-
den aus Meiningen/Thüringen auf 
die Kahlrückenalpe und verbringen 
dort das Wochenende vom 15.9.-
17.9. Wir pflegen die gewachsene 
Freundschaft, wandern und musi-
zieren gemeinsam. Dort werden wir 
auch in Gemeinschaft am Sonntag 
einen Gottesdienst feiern. Wander-
freudige Besucher sind selbstver-
ständlich willkommen. 

Wolfgang Paulus
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Das Taufprojekt

Mit großer Dank-
barkeit haben wir 
in unserer Kirchen-
gemeinde beson-
dere Taufjubiläen 

gefeiert: 1 Jahr Taufe am 9. Juli in 
Burlafingen unter freiem Himmel 
und 5 Jahre Taufe am 16. Juli in der 
St. Ulrichskirche in Pfuhl. Jedes Kind 
erhielt ein Geschenk, ein Segens-
wort und feierte die Erinnerung an 
die Taufe. 

Die ehrenamtlichen Teams von 
Taufprojekt und Kindergottesdienst 
haben den Gottesdienst mit Pfarrer 
Creutzberg vorbereitet. Im An-
schluss an den Gottesdienst gab es 
ein geselliges Beisammensein mit 

Kaffee, Eistee und Muffins sowie 
einige Spiele mit den Kindern. Unser 
Zeugnis lautet: Die Taufe macht uns 
zu einer Familie.
Nächstes Jahr wird das Taufprojekt 
wachsen! Das heißt: Wir wollen 1 
und 2 Jahre Taufe in einem Gottes-
dienst und 5 und 6 Jahre Taufe in 
einem anderen Gottesdienst feiern! 
Wenn Sie dabei sind, reservieren Sie 
dort die entsprechenden Termine: 
9. Juni und 14. Juli 2024. Die beson-
dere Einladung für die Jubiläumskin-
der wird auf jeden Fall rechtzeitig 
zugestellt werden.
In der Zwischenzeit beten  GEBETS-
PATEN ehrenamtlich im Verborge-
nen ein Jahr lang für jedes getaufte 
Kind in unseren Kirchengemeinden!

Wenn auch Sie Gebetspate 
für ein Kind werden möchten, 

nehmen Sie bitte Kontakt 
mit uns auf! Indem Sie beim 

Taufprojekt mithelfen, tragen 
Sie dazu bei, die Gemeinschaft 
in unserer Kirchengemeinde 

zu stärken!
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Am Samstag, 
den 15. Juli ha-
ben wir auf der 
idyllisch gele-

genen Halbinsel am Franz-Willbold 
See in Elchingen ein TAUFFEST 
gefeiert. Familien aus dem ganzen 
Ulmer Winkel waren eingeladen. 
Um 14 Uhr ging es dort mit einem 
fröhlichen Familiengottesdienst 
los, gefeiert von Pfarrerin Menth, 
Pfarrerin Saltenberger-Barraud und 
Pfarrer Creutzberg. Um die 100 Men-
schen waren zusammengekommen 
und feierten mit. Ein besonderer 
Moment war es, als zwölf Kinder 
und Jugendliche im Uferbereich 

des Sees getauft wurden. Die Band 
Crosstunes, der Elchinger Kirchenge-
meinde hat für beste Musik besorgt. 
Anschließend haben wir gemeinsam 
weitergefeiert, bei Kaffee, Kuchen 
und einem bunten Fingerfood-
Buffet. Eine tolle Überraschung gab 
es auch noch, bei der sich Groß und 
Klein gerne verzaubern ließen. 
Es war wirklich ein Fest der Dank-
barkeit und Freude. Wir alle feierten 
und dankten Gott dafür, dass er mit 
bedingungsloser Liebe zu jedem 
seiner Söhne und Töchter sein JA 
gesagt hat. 

Nun, Bilder sagen mehr als Worte:

TAUFFEST: Viele Gründe, Ein Segen
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Konfirmation 2023

Herzlichen Glückwunsch
und Gottes Segen!

Burlafingen

Pfuhl
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Konfispende 2023

Auch in diesem Jahr 
haben sich unsere 
Konfis ein Spenden-
projekt ausgewählt. 
In der Aktion „Kon-
fidank“ der Diakonie 
Bayern werden jedes 
Jahr vier Projekte vorge-
stellt. Die Konfi-Gruppen vor Ort können sich dann für ein Spendenprojekt 
entscheiden, das sie in diesem Jahr unterstützen möchten. 
Beim Konfi-Tag im Mai zum Thema „Diakonie“ haben die Konfis nicht nur 
alle Projekte genau unter die Lupe genommen. Im Vorfeld hatten sie sich 
Sponsoren gesucht, die jede kleine Runde um Gemeindehaus und Kirche 
mit ihrer Spende honorieren. Das Ganze war vor allem eine ziemlich spaßi-
ge Angelegenheit – und gleichzeitig kam die wunderbare Summe 1305,50 
Euro für das Projekt „Kinder kämpfen für ihre Rechte“ von Brot für die 
Welt zusammen! Wir danken allen Spendern und natürlich auch den Konfis 
selbst, die nicht nur beim Konfi-Tag Einsatz gezeigt haben, sondern auch 
einen Teil ihrer Konfirmationsgeschenke an das Projekt gespendet haben. 

Gemeindereferentin M. Lamparter

Bildquelle: 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/paraguay-kinderarbeit/

Vielen Dank an alle 
ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden, die Jahr für Jahr 
den Konfi-8-Kurs begleiten. 
Ohne euch wär’s nicht das 
gleiche 

Jugendreferentin 
Madlen Lamparter
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Für unsere Allerkleinsten gibt es die Mitmachgottesdienste aus der Reihe 
„Kleine Leute – großer Gott“. Gemeinsam singen und beten wir. 
Wir erleben eine Geschichte, malen oder basteln dazu. 
Die nächsten Gottesdienste finden statt:
•	 Samstag, 14. Oktober 17 Uhr in St. Ulrich, Pfuhl, Thema: Danken-Herbst-

Ernte. Wir feiern wieder Pasta-Gottesdienst. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es nämlich ein gemeinsames Pasta-Essen im Gemein-
dehaus Pfuhl. 		  Buon appetito! 					  
	

•	 Sonntag, 12. Dezember 10:30 Uhr in St. Jakob, Burlafingen, 		
Thema: Advent
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Du brauchst ein leeres Glas mit Deckel, verschiedenfar-
biges Papier, eine Schere, einen Stift, Bänder…  ...und 
ein bisschen Kreativität, um dein "Dankbarkeitsglas" 
nach Belieben zu dekorieren. Ein dankbares Herz ist auch 
ein glückliches Herz. Deshalb sagte der Apostel Paulus: 
"Freuet euch in dem Herrn allewege, und 
abermals sage ich: Freuet euch!" Paulus meinte 
damit, dass die Liebe Gottes große Freude in unser Leben 
bringt, auch in den schwierigsten Zeiten. Deshalb können 
wir ein dankbares Herz haben.

Wie wird das "Dankbarkeitsglas" benutzt?
1.	 Dekoriere dein Dankbarkeitsglas.
2.	 Denke einmal am Tag (oder einmal in der Woche) an einen glücklichen Moment, für 

den du danken möchtest. Schreibe oder male deinen Dank oder glücklichen Moment 
auf ein Stück Papier und lege es in das Dankbarkeitsglas.

3.	 Diese Dankesnoten werden zu Erinnerungen, so dass du dich in den schwierigsten 
Zeiten daran erinnern kannst, dass es viele Dinge im Leben gibt, die Freude brin-
gen, und viele davon sind sehr einfach. - Danke Gott im Gebet, und er wird dir ein 
freudiges Herz schenken.

Wir laden euch herzlich zu unseren Kindergottesdiensten
in unsere Kirchengemeinden ein:

•	 01. Oktober  – Kindergottesdienst in Pfuhl um 10:15 Uhr
•	 05. November  – Kindergottesdienst in Pfuhl um 10:15 Uhr
•	 03. Dezember – Familiengottesdienst in Burlafingen um 10:15 Uhr
•	 17. Dezember  – Advent-Kindergottesdienst in Pfuhl um 10:15 Uhr

Mit herzlichen Grüßen,
Pfarrerin Baumann, Pfarrer Creutzberg und das 

Kindergottesdienstteam
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nHilfreiche Adressen 
und Telefonnummern
Evang. Telefonseelsorge 
Ihr Anruf ist kostenfrei -Wir sind ganz Ohr! - 
Bei Tag und bei Nacht

0800 - 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 
Nummer gegen Kummer - 
Hilfe bei kleinen und großen Problemen

0800 - 111 0 333

Elterntelefon 
Eltern sein ist manchmal ganz schön schwer ...

0800 - 111 0 555

Diakoniestation des Evang. Gemeindevereins 
Pfuhl e.V. Häusliche Alten- und Krankenpflege

0731 - 71 94 53

Diakonisches Werk Neu-Ulm 0731 - 70 478 - 0

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
KASA (Diakonie)

0731 - 70 478 - 20

Suchtberatung (Diakonie) 0731 - 70 478 - 50
Frauenhaus (AWO) 0731 - 409 88 69  - 0
Frauen helfen Frauen e.V. 
Hilfe für Frauen bei Gewalt

0731 - 61 99 06

Die Tafel und Tafelladen Neu-Ulm (BRK) 0731 - 72 56 150

Liebe Gemeindemitglieder,
mein Name ist Janina 
Denkinger. Seit dem 
01.05.23 bin ich die neue 
Pflegedienstleiterin des 
ambulanten Pflegedien-

stes der Diakonie Pfuhl- Burlafingen. 
Mit meinem Mann und unseren 
zwei Kindern leben wir gemeinsam 
im Stadtteil Wiley. 
Ich bin gelernte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin. Im Oktober 
2019 konnte ich mein Pflegema-
nagementstudium mit einem 
Bachelor-Abschluss (B.A.) erfolg-
reich beenden. Danach konnte ich 
Erfahrungen als Pflegedienstleitung 

in einem ambulanten Dienst in Ulm 
gewinnen. 
Nun freue ich mich auf die neue Her-
ausforderung in Pfuhl - Burlafingen. 
An erster Stelle stehen für mich das 
Wohlbefinden und die Zufriedenheit 
der Patienten. Diesen Anspruch stel-
le ich mir Tag für Tag aufs Neue!
Die Unterstützung meiner Mitarbei-
ter bei der Umsetzung der neusten 
Pflegekenntnisse ist mir sehr wich-
tig.
Benötigen Sie Unterstützung in der 
Pflege oder im Haushalt, dann kom-
men Sie gerne auf mich zu. 
Ich freue mich auf Sie!

Neues aus der Diakonie Pfuhl-Burlafingen



www.pfuhl-burlafingen-evangelisch.de

 
ADRESSEN / TELEFON / SPRECHSTUNDEN

Pfarrerin Katja Baumann                                 
Thalfinger Straße 37, 89233 Neu-Ulm/Burlafingen       	         Tel. 0731/710682 
							       Mobil  0173/8489982 
e-mail: katja.baumann@elkb.de                                      		    

Pfarrer Renato Creutzberg                                 
Griesmayerstraße 63, 89233 Neu-Ulm/Pfuhl			        Tel. 0731/719292
						                   Mobil  01575/2872376 
e-mail: renato.creutzberg@elkb.de           		          	      

Gemeindereferentin Madlen Lamparter
Büro Kirchstraße 3, Pfuhl                                	           		      Tel. 0731/9717080 
e-mail: madlen.lamparter@elkb.de		              Mobil  0176/39469204

Vertrauensmann/-frau des Kirchenvorstandes 
Sigrun Buchner                                                  			      Tel. 0731/25097072
Dieter Hanke                                                			          Tel. 0731/713401
(alle weiteren Kirchenvorsteher finden Sie auf der Homepage unserer Kirchengemeinde)
 
Pfarramtsbüro für Pfuhl und Burlafingen
Frau Anda-Ramona Maniu           				           Tel. 0731/719292
Griesmayerstr. 63, 89233Neu-Ulm-Pfuhl           		       Fax 0731/9717003
e-mail: pfarramt.pfuhl-burlafingen@elkb.de
Büro-Öffungszeiten:
			   Mo. - Fr.,	10 – 12 Uhr 
			   Di.,	 14 - 16 Uhr
			   Do.,	 16 – 18 Uhr 
Bankverbindung: VR-Bank Neu-Ulm/Weißenhorn
IBAN-Nr. DE28 7306 1191 0000 0011 55     BIC: GENODEF1NU1 
 
Gemeindehaus Pfuhl: Kirchstraße 3            			        Tel. 0731/9717080
Gemeindehaus Burlafingen: Gerstmayrstraße 30 	
Gemeindeverein: Griesmayerstraße. 62 			        Tel. 0731/7170848
 
Ev. Kinderkrippe Sonnenschein: Sonnenstrasse 7 		       Tel. 0731/1753852
Ev. Griesmayer-KiGa Pfuhl: Griesmayerstraße 62 		         Tel. 0731/711321
Ev. Bonhoeffer-KiGa Pfuhl: Edith-v.-Stein-Straße 11		         Tel. 0731/711867
Ev. Montessori-KiGa Burlafingen: Gerstmayrstr. 30		         Tel. 0731/715115
Diakoniestation Pfuhl: Griesmayerstraße 62 			            Tel. 0731/719453
		  Pflegedienstleitung Frau Denkinger	                 


